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fiebt mit Redyt ju evwarten, trok diefer Sehlige, der gefunbde
Sinn diefed BVolfd und feine beffere Einfidht fiegen!
Dr. $.

LBoridlag sur Vermehrung ded Yrmenfonds in
Urnafchen,

Urndfden 3ablt bei 4000 tn und aufer der Gemeinde woh-
nenbde Angehdrige. Eine verbaltnifmagigfebr bedeutende Anzabhl
derfelben bedarf Jahr aus, Jabr ein, fe nady den Jeitumftinden,
mebr oder weniger Hitlfe und Unterftnsung von der rmenypflege.
Die Eintunfte des vorbandenen Armenfonds aber ftehen mit den
nothwendigften unausweichlichen Audgaben fm Migverhaltnif,
fo' vaf alljabrlich, audy bei beffern Beiten, ein betrdchtliches
Deftzit durdy anfyunehmende Sterern gedeckt werden muf. Diefe
belaufen fidy gegenmmartig 6ig auf 6 Gulven vom Taufend.

&3 ift febr begreiflich, daf foldhe ftarfe Beitrage mandjem
Grenerpflichtigen fehv [aftig fallen, befonders wenn man bedentt,
paf bet dem junehmenden Mangel an BVerdienft, Biele nicht
etwa blof ihr efgentlidhed Vermbgen, u verftevern haben, fondern
ihre Veitrage vielmehr ausd ihrem taglichen BVerdienft beftveiten
miifjen.

S diefer Gemeinde waven indeffen nody Mittel vorhanden,
vermittelft weldyer nicht muy die Stewern erleichtert, fonbern
1berdies nodh die Armen beffer ald bisher unterflukt und verforgt
und fomit jened dritcfende Migverhaltnif ywifchen Sinnabhmen
und Audgaben groftentheild gehobein werden fonnte,

Die Gemeinde Urndfdyen bejist namiidy grofe und fdjdne
Waldbungen von betrachtlichem Werth . ald Gemeingut.  Diefe
Waldungen wurden bigher im Verhdltnif ihred Werthed mit
wenigem Ertrag von den in der Gemeinde wohnenden Genofen
benupt, Die grofe Jabl der aufer der Gemeinde wolhnenden
Birrger Urnafchens hingegen , hatten nicht den geringften NRufen-
davon, e
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Diefemn Uebelftand abjubelfert und efne veidye , aber dburdy un:
sweckmagige Behandlung wenig. evgiebig: fliefende Hilfdquelfe
beffer 3u gemeinem Nufen ju fehren, hatten die Herrn Vorge:
festen an ber Frablings:RKivdshove 1830 der Gemeinde den
Borfehlag gemadht : durch den BerFauf eined Theil jener Walber
eint bebeutendes jindtragended Kaypital anjulegen. Diefer BVor:
{chlag erbielt vou der Kivchhove in {o weit Beifall, daf die Vor-
gefesten von derfelben beauftragt wurden, bid jur nadften Mar:
tiniz Kivdhhove einen Entwurf hivruber ju verfertigen und dann
penfelben der Gemeinde jur, nuahme oder BVerwerfung vors
gulegen,

Die Borgefessten [eifteten vbem erhaltenen Auftrag Folge und
madyten folgenden BVor{dylag:

1) »Ginen fleinern und grogern Theil der Gemeinds- Waldun:
gen aum Abholzen ju verfaufen, den Tratt vorjubehalten
und deyt Crlds bes BVerfauften an ein Kapital u legen..

2) »Die Verwendung und Anlegung der Kapitalien modjte
sur weitern BVevfugung den Borgefesten 1iberlaffen werden,
weldye diefelben nach BVebirwfnif an dad Kivdyen -, Armen-
und Schulgut ju vertheilen hatten,s

Diefe Vorfdhlage wirden einige Jeit vor der Kivchhove allge:
meiit befannut gemacht, Siewneden vielfaltig befproden tind von
febr verfdhiedenen Gefichtdpuntten ausd beurtheilt. Die Sorge
etlicier Antheilhaber, dag ihnen dad Nubniefungdrecht hiedurdy
entgogen witrde und dann die Avt und Weife, wo und wie viel
man jur Kapital-Anlegung verwenden wolle — waren die Hauyt-
urfachen, daf man fich fiber dicfen Gegenftand nody nicht Yer-
einigen fonnte, und in Folge diefer ungleichartigen , vielleidyt
hie und da abfidytlich ober unabfichtlidy irre geleiteten Anfidyten,
wurbe an der Martini» Kirchhove (21. Nov. 1830) befdyloffen:
bie Sadye it weiterm Nadydenfen bid jur naditen %rul)lmgé,
Kivchhore einguftellen.

Seitdem iff mancher Stimmberedytigte, der friher gegen diefen
Borfdylag eingenommen war und jur Verwerfung deffelben feine
Hand gab, bei rubigem und reiferm Nachdenfen vou der Nipe
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lichEeit und Nothwendigfeit einer folchen WMagnchme uberyeugt
worden, und s fteht nun ju evwarten, dag der, fir das Wohl
per gangen: Gemeinde bevedmete Bovfdylag, an der nddyfien
Gemeinde - Berfammlung genehmiget werde.

Anmerfung. Die der Gemeinde Urnafden als Semein-Cigenthum
gugeborigen Waldungen find fo bedeutend, dag, wie behauptet wird, nur
etn mit Nugen verauffernder Theil derfelben eine Summe
voni 30 bis 40,000 Gulden abwerfen wiirde, eine Summe, die fid) durd
die bidherige Venusungdart fhwerlich mit 2 Progent verjinfet.

Bl 2D »l
Ueber die obrigFeitlid)y verorbuete allgemeine
Schyullehrer - Prirfung,

&3 ift in Nro. 10, ded apypengell. WMonatdblattes 1830 unter
per Auffdhrift : ~Was foll der Apypenseller ftudieren 2. audy des
Sdyullebrerberufes gedadyt vorden. Die Forberungen, die der
Berfaffer diefed Auffased an die Sdullehrer madyt, find fir
. neu angebende Feinedwegs su body gefiellt, da diejenigen jungen
Leute, die fich diefem Berufe widmen wellen, in der Kantons:
jchule unentgeldlidy untervidytet werden und folche nadyabgelegter
gut beftanbener Prufung, in Folge einer BVerordnung eines
Ghrf. Gr. Ratbhes, sum Crfass firr ihre nsdlagen und jur Be-
Iohnung fir ihren Eifer und Ernft im Studieren, 100 Gulden
3u erwarten haben.

©ollten aber bie namlidyen Forderungen an der allgemeinen
Sdullehrer-Prufung (an weldher Schullehrer geprift werden
follen, weldhe feit-20—30 und nody mehr Jabren angefiellt
find, und mebr oder weniger Guted gewivft und feine anbere
Mittel gu ihrer Ausbilbung gehabt haben, ald etwa Privat:
untervicht) aufgeftellt und die denfelben nidyt CEutfpredhenden
entiest werden, fo ift vovaudjufehen, daf die Sahl dever, bdie
bejteben werden, bie Fleinere fein wird, und 8 fonnten wielleicht
felbjt folche, die frither in der Kantonsfdyule ihre Bildung er-



	Vorschlag zur Vermehrung des Armenfonds in Urnäschen

